
Det Frete in fur den
Dicies Mar erimeint an jedem 2 f., und wird halbjährig mit

Sonntage. Für Inserate kostet
1f. vorausenrichter.

der Raum einer Spaltzeiles tr.

36 Briedberger-
Aichacher.

2113
ifonen ästen

13t9 ag47 4 2
stan

Wochenblat

dn shil

ansaus, 7
für Gott, König und Vaterland.

(

ben

42.18. Oktober 1816.Sonntag No

BekanntmachungBekanntmachung.

(Stubenheimers-Kassa gegen Micht Kugelmann resp: Jos.(Meyerstein Alois von Artesing gegen Wittmann Joseph von

Kontad p. d. betr.)Schönleiten pt. debit. betr.)

Auf kreditorschaftlichen Antrag wird das Anwe-Nachtem sich bei der am 14ten d. Mis. in leco

sen des Michael Kugelmani, nun Joseph KonradScbönleilen zum Anwesens-Verkaufe stattgehabten

Hs.-Nr. 541 zu Lechhausen einer wiederholten Ver-Cemmission kein Kaufsliebhaber gefunden hat, so wird

steigerung unterstellt, und hiezu Termin aufdieses nachbeschriebene Anwesen wiederholt zum öf-

Steitag den 6. November l. Jö.fentlichen Verkaufe an den Meistbielenden mit dem

Beisatze ausgeboten, daß die Commission, zum Ver- Vormittags 9- 12 Uhr.

bestimmt, wozu Kaufssiebhaber mit dem Bemerkenkaufe am

Donnerstag den 29. Oktober Vormittags 10 Uhr eingeladen werden, daß der Hinschlag obne Rücksicht

auf den Schäßungswerth zu erfolgen habe.in loco Schönleiten stattfinden wird, daß der Zuschlas

Bezüglich der Gutsbeschreibung wird auf diedießmal ohne Rücksicht auf den Schäpungswerth er

früheren Bekanntmachungen bingewiesen.folgen wird, und daß dem Gerichte unbekannte Käufel Ini

Friedberg, am 4. Oktober 1846.sich über Leumund und Vermögen durch legale Zeug

nisse auszuweisen haben. Im Königliches Landgericht Friedberg.

Dasselbe besteht aus Wobnhaus, Stall u. Stad
1ist 3 Sefner, Landrichter.

unter einem Dache mit 13 Tagw. 47 Dezm. Garten

und Ackerland, in Gesammtschäpungswerth zu 1650fl.

freistiftig grund und gerichtsbat und zebentbar zur Bekanntmachung.

gräft. Grabenreus'schen Hofmark Schönleiten, und Die Gebühren für das Kreis-Intelligenzblatt v.

nebst den rentamtlichen Steuern belastet mit 1ff. 16ft Oberbayern für 1847 sind auf 4 fl. 36 kr. für das Er-

Scharwerkgeld, 4 fl. 11 kr. Stift und Küchendienst
emplar festgesepzt worden, und müßen binnen 14 Tagen

12 fr. Gespunstgeld, 4 Mey. 2 Vierl. 24/, Sechz. Korn.
anher bezahlt werden.

dienst und 4 Meßen s Vierl. "/, Sechz. Haberdienst,
Aichach, den 10. Oktober 1846.

in Betänderungsfässen zu 71/ proc. laudemialbar.

Königliches Landgericht Aichach,
Bsichach, den 23. September 1046.

Wimmer.

Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer, Landrichter.

oin
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Bekanntmachung.
Bekanntmachung.

Am Montag den 20ten Robeinbek l. Js. Für den Monat Oktober l. Js. und bis zu wei-

Morgens von 9 bis 12 Uhr wird das zur Konkürs- terer Bestimmung hat die im Monate Juli l. 38.

Massa des Wirthes Gottfried Hochleitner zu festgesetzte Mastochsenfteisch-Take (Kreis-Intelligenz-

Niedheim gehörige, unten näher beschriebene Anwe- Blatt S. 1034) fortzubestehen, was auch hinsichtlich

sen nach § 64 des Hypoth. Ges. mit Berücksichtigung des Marimums für das Kalbsteisch gilt.

der in den § 96 bis 102 des Prozeßgeseyes vom 172
Friedberg, den 11. Oktober 1346.

November 1837 enthaltenen Bestimmungen gerichtlich,
Königliches Landgericht Friedberg.

versteigert.

Hefner, Landrichter.
Dieses Anwesen besteht:

Anslrintden

1) aus einem zweistöckigen Wohnhause, und zwar

Verkauf.
zu ebener Erde mit einer Zech- und Wohnstabe, Ne-

Es ist ein ganz schönes Gewehr, Zwilling.benzimmer, Kammer, Küche, Speise und Keller, im

von dem berühmten Meister Fr. Ströhlen aus Kissin-obern Stock mit einem Tanzplatze, geräumigen Zzech-

gen zu verkaufen.— Das Nähere bei der Redaktionund zwei Nebenzimmern, großen Gelreidboden,

dieses Blattes.2) gesonderter Stadl mit Noß- und Nindviehstal-

lungen und Wagenhaus; diese Gebände sind mit

a Das Heimweh der Thieremassiven Umfaßungsmauern versehen, befinden sich

(aim guten baulichen Zustande lund sind der Brand-

Weniger aber und oft gar nicht ist dies bei dem alten,Versicherung mit 2800 fl. einverleibt.

abgelebten und gebrechlichen Nosse der Fall; noch3) 22 Dezm. Hausgarten, 6 Tgw. 43 Dezm. Ücker-

werden keine leyten Körperkräfte in Ansprach gehom-
gründe, freistiftig grund- und gerichtshar, dann in

inen und es unterliegt endlich verstoßen und ver-
Veränderungsfällen nach 10 Proc. laudimialbar, zur

schleudert von seinem vorigen Herrn, den Mißhund-

Hofmark Candizell; nach der neuesten Schätzung zu lungen, seines neuen Gebielers.

Heftiger und schwieriger zu heben als das Heim-sammen auf 1815fl. eingewerthet.

treb des Pferdes ist das Heimweh des Mindes. Sel-
An demselben Tage werden Nachmittags von 2

ten zeigt es sich bei Kälbern, unausbleiblich aber bei
Uhr an die vorhandenen zur Konkursmasse gebörigen

Stieren uno Kühen, inamentlich dann, wenn sie von

nicht bedeütenden Mobilien nebst einem Sailerhand- der Weide weg in strenge Stallfütterung kommen u.

werkszeug gegen gleichbaare Bezahlung öffentlich ber- aus der Hand des einen Besigers in die Hand tes

anderen übergehen. Merkzeithen solchen Schmerzge-steigert. Personen, welche dem Gerichte unbekannt

fühls bei diesen Thieren sind- unaufhörliches Brüllen,
sind, haben sich vor der Immobiliar-Versteigerung

Unruhe und Verschmähung des Futters. Dadurch
über ibre Zahlungsfähigkeit auszuweisen.

wird der Zustand nur schlimmer und bedenklicher.—

Die mähere Beschreibung des obigen Wirthsan- Die Gesundheit leidet, augenscheinlich, die Kräfte neh-

men ab, ein stilles Abhärmen, das kein Gedeihen zu-wesens kann bis zum Versteigerungstage dahier bei

läpt, tritt ein, nerböse zufälle gehen zuletzt in Aus-Gericht eingesehen werden.

zehrung über und diese führt unaufhaltsam zum Tode.
Nain, am 7. Oktober 1846.

Dem Schafe ist diese Sebnsucht größlentheils un-

Königliches Landgericht Rain. bekannt. Von Natur verträgt es die Veränderungen,

denen es ja durch Versetzung in andere Umgebungenam

und auf andere Triften ausgesetzt ist,mit Gelassen-rif rnatrd

heit und bleibt nicht selten, noch Nautlos unter, dem
ertzulgens

eanntmachung
Messer des Schlächters.

n 1504
Das Schwein findet gewöhnlich, nach dem Ver-

Die Gebühren für das Regierungsblatt 1845 mit
luste seiner Freiheit noch so viel sinnliche, Genüsse,

5ft. 50 fr. per Exemplar sind binnen, 8 Tagen anher
in deren Fülle es nach einem kurzen Dasein scheidet,

zu erlegen. daß wohl kaum- Anwandlungen einer Nückerinnerung

an ein froheres Leben bei diesem stumpfsinnigen Ge-Aichach, den 16. Oktober 1846.

schöpf anftauchen können.
Königliches Landgericht Aichach.

Dagegen ist bei dem Hunde das Heimweh sehr

Wimmer. ernster Art und in sehr vielen Fällen unheilbar.-
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Das Jonst so lebensfrohe und muntere Thier wird so liserte äißere Form, das Ohr dagegen die werdende

fehr von dieser Gefühlskrankheit ergriffen, daß die
und verschwintende, lebendige Form des inneren

auffallendsten und betrübendsten Umwandlungen an
Körpers, den formenden Geist. hören ist ein

ihm so stark hervortreten, daß sie von der Zerrüttung

geistiges Fühlen und eben deshalb magnelischerseines ganzen Wesen zeugen. Mit unerschütterlichen

Art: denn der Magnetismus hat es mit mechanischenTreue hängt der Hund an dem Hause, in dem er-

aufwuchs und an dem Herrn, der ihn unterhielt.-
Verhältnissen und mit der räumlichen Bewegung zu

Von ihm läßt er nicht, auch bei wenigem und schlech-
thun; er entspricht dem Getast und Gehör.

dem Futter und nach erduldeter wiederholter Züchti-
Aber die Wirkung des Schalles und der Töne

gung. Verliert er sich durch einen ungünstigen Zu-

berubt auch auf elesctrischen Agentien. Die Uufi,fall von ihm, so sucht er ihn in der weitesten Em-

fernung und auf den beschwerlichsten Wegen auf. indem sie den Schall seitet, geräth in electrische Span-

Niach jahrelanger Trennung erkennt er ihn wie-
iung. Dieser polare Prozeß scheint noch zu wenig

der und springt wedelnd und frohlockend an ihm em-
berücksichtigt, obsivon diese Ansicht auf die Erklärung

por. Daher läßt es sich erklären, daß den Hund ein

des Hörens von größtem Einflüsse ist, besonders in
geheimes Bangen und Sehnsucht befällt, wenn er

Hisicht der Wirkung, der verschiedenartigen Töne.durch Verkauf, Diebstahl und Verschenkung von seiner

Heimatb, wie von seinem Herrn weggebracht worden Beruht nun das Wesen der Musik auf Glectro-

ist. Muß er nun vollends in seinen neuen Verhält-
Magnetismus, so ist's eben kein Wunder, daß die

nissen viel entbehren und ausstehen, so folgt bald ein
Wirkung der Töne auf den Leib der Spinne von

anderes Uebel aus dem ersten. Er erkrankt körper-

Bedeutung sein muß, ca die Spinne selbst eleciro-lich und geistig; er wird traurig, in sich gekehrt, mis-

trauisch und wieder auf Augenblicke aufgeregt und magnetisch ist. Sie ist nämlich sammt ihrem Gewebe

zuweilen aus den angeführten Ursachen sollwütbig.
negativ electrisch; sie fliebt vor einer geriebenen

So äußert sich das Heimweh bei unseren Hausthie-
Siegellackslänge und wird vom Harzkuchen eines Glec-

ren. Die Anwendung arzneilicher Mittel, Drohung

trophors abgesloßen. Mietalle wirken störend ein auf
und Strafe können diese Gemütbskrankheit nicht heilen.

ihr Gespinnst.- Zwei Spinnen einander genährt,Lediglich kann es ein vernünftiges Wohlwollen,

eine freundliche Behandlung der Thiere, die wie wir sloßen sich ab, dahet ihre Spinnenfeindschaft! Day

füblen und leiden, und die wir nicht so leicht ver-
dies Iusect endlich Wetterprophetin geworden, bericht

gessen, was der Empfindung angenehm war und
auch lediglich darauf, daß die Spinne mit der Glec-

wohl that.

tricität der Almosphäte in polarischer Wechselwirkung

steht. Die Wirkung der Töne auf das SpinnenohrUeber den musikalischen Sinn der Spinne.

ist demnach keine bleße mechanische, sondern eine
Dies Insect giebt reiche Aufschlüsse über das

electromagnetische, und eben deshalb äußert sie sich
wunderbare Wesen der Musik.

so stark und auffallend für uns.
Spinnen haben ein Ohr für Akkorde saufter Töne.

Die Spinne offensart überdies einen geomet-

Vorzüglich lieb sscheint ihnen die Beige, das Jage rischen Einn in der Anlage ihres Netzes. Dieser

steht mit dem musikalischen Sinne, in, genauer Ver-und die Harfe. Daher lassen sie in Concertsälen sich

bindung; dennguth, das Gehor ist, ein geometrischervon der Lecke herab und schweben lauschend über dem

Sinn, insofern wir durch dasselbe, jene Bewegung.
musicirenden Instrument. Suchen wir den Grund

welche Figuren in der Tuft beschreibt, jene Shladni-
dieses merkwürdigen Pbänomens auf.

schen Klangsiguren schallender Körper empfinden: die

Es ist eine ausgemachte Sache, daß das Hören Geometrie in ihrem Handeln wahrnehmen.

Auch scheint das Gewebe der Spinne Einflußnichts Anderes, ist als eine Wiederholung der mag-

zu haben auf deren musikalischen Sinn;— es gleichtnetischen Thätigkeit im Nervenfysteme. Nicht un-

einem Saiteninstrument, und es mag dasselbe
bestimmte Bebungen der Luft wirken auf unser Ehr

vielleicht beständig, von der Guft berübrt, in Quitar-

ein, sondern bestimmte Figuren, jene verschwebenden
rensönen rauschen, und die turmboch gezogenen flie-

Rrystalle derLuft, durch welche, wie Shladni gezeig genden Täden des Alten-Weisersommers (oper

der Soniiersaden-Spinne) sind vielleicht Himmel-hat, jeder schwingende Körper uns sein Ihneistes

äotskarfen, deren Töne auch für uns wabrnchii-
Hoffenbart. Wie der Castsinn die äußsere Form wahr-

bar wären, wveun wir sein Spinnsenohr bällen.
simmt, so tastet das Ehr, als das feinste Gefühls-

Aurfösung der Ohatade in Nte. 30. (ronb.)Organ, denn inneren Zusammenhang der Körper

heraus. Die Hand empfindet nur die fertig, krystal- San" " " 40 Cbe)
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 17. Oktober 1846.

Gegen die teste
Ehrannenstand. 17.Durchschnittspr. pr. Schäffel.

Schranne ist derFrucht-
Ganzer Grlös.

MittelpreisIm Gangen Hierau /Im Rest
Corten. mittlerer (mindesterHodservorhanden (vertauit. (geblieben: gefallen. Igestiegen.

Qmariet. N. (tr. 11r. 1tr.11 1.14r. 1. 1. 1. 1tr.N. 14.

58,25 2724152Waizen 2332 3 1

114114 20 39.49 21/18Korn 2429 2
109

178178Gerste 15 44 14(39 2801

139142Haber 3617133 1102 11542

323328Tumma 8120 f 38
retrdai acte

Aichacher Viktualien-Preise.
3   74

Ntr. 101. Brod.Bleisch, vr. Rinnd. vid. staz. snt. scheil:) Meht, pr. Dräbiger. Ntr161.

1 Halbtrenger CemmelSchsenfteisch Eemmelmehl
ans

1 Kreuzer Semmel.Rindfteisch (Schönmehl
ne sin79

Schweinffeisch Halbkreitzer Röggl. Nachmehl.
nn u

Kreuzer Nöggl.Kalbfleisch, Roggenmehl

Halbbatzen, Leib,Schaffleisch. 1Pfe, Mloggentrod

1 Bazen Egib. 25

Viktualien-Preise für Friedberg give1und Rechhausen

pr. Binnt. 1tr. 101.Fleisch, Prod. Wehl. pr. Zierting.Ant.NRir. stoch. M. str. I41.

Ochsenfteisch 1Halbtreuzer Semmet 2/) Feines Mundmehl. 81-
nKindsteisch. 1 Kreuzer Semmel. Semmelmehl

Schweinfleisch Zweikrenzer Nöggl.. Geringeres Mehl,.. 30

VierkreuzerAlbffeisch. Nöggl 22 Nachmehl

Batzen Laib.Schafsteisch (Backmebl
esp hitige

1 Uchitrenzer Laib. 20.

Brod-und- Mehl-Tarif fürs Land im königl. Landgerichte Friedberg.
untur

darin Mehl-Tare. Brod-Tare.

preise.s1 Gewigi.

Viertina.Dienen. Mail.Gattung.1137 Gattung.

A. 1tr. R.1tr. Er.

Feines Mundmchl Halbtrenzer Cemmel
1708Semmelmehl Kreuzer Semmel

enn56Geringeres-Mehl.
Zweikreuzer Nöggl.

Nachmehl na1 Vierkreuzer Nöggl.

2143Backmehl. 1812 1. Batzen Laib u

Uchttrenzer kalb ..
6

on Auswärtige Schrannen-Preise.

München 10. Oktob., Augsburg 16. Oktbr., Schrobenhausen 15. Okt., Rain 10. Oktbr. Friedberg 15. Okt.

Feesen. Waizen. Korm. Gerste. Haber.Ort der Schranne.
Hocst. mittl. smino. Hocst. mittl. Imino. Hochst. 1 mittt. 1mino Inoan.mittt. mino. hochst. smittt. mino.

Itr.114. 1r.A.tr. N./15 A. 117. A. 1tr. 1115 A. 1tr.N. 117. A. str.
München. 44 25 52 1951 11815: 813016/35 7132

Augsburg 1625/50, 25/12721/31/20)53 754 7131
Schrobenhausen 244123/50 22 39119,49/19)1. 8/11315/32/1451 74329/19. 655
Rain. 24182350 23) 6/20). 7.-31522/1442) 73019.20/18/48116. 7110

Friedberg. 111/16.10.50. 10/16/26,1825118124.18120. 42/191511151 5116136 15153 15110 81 7. 7/4511 7 29.

Verantwortlicher Redakteur: Th. Müller.


